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Herrn 
Bezirksbürgermeister 
Markus Thiele 

Herrn 
Oberbürgermeister 
Jürgen Roters 
 

  Eingang beim Bezirksbürgermeister: 29.11.2012 

 AN/1934/2012 
 
Anfrage gem. § 4 der Geschäftsordnung des Rates 
 
Gremium Datum der Sitzung 
Bezirksvertretung 8 (Kalk) 06.12.2012, TOP 9.2.6 
 
Sachstand zu den Überlegungen der Verwaltung bezüglich studentischen 
Wohnens im Stadtbezirk Kalk 
Anfrage der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 29.11.2012 
 
Sehr geehrte Herren,  
 
den Mangel an bezahlbarem Wohnraum in Köln betrifft bekannterweise nicht nur 
„Gering-“ bzw. mittlerweile auch „Normal-VerdienerInnen“, sondern auch zu jedem 
Semesterbeginn die StudienanfängerInnen. Verschärfend hinzukommen wird der im 
nächsten Jahr anstehende Doppelabiturjahrgang.  
 
Mit dem Neubau und der Modernisierung des IWZ in Deutz soll auch eine deutliche 
Öffnung des Hochschulgeländes zu den angrenzenden Stadtteilen Deutz, Kalk und 
Humboldt/Gremberg erfolgen. Studentisches Wohnen ist hier sicherlich ein sowohl 
notwendiges als auch erfolgreiches Instrument zur Verfolgung dieses Ziels.  
 
Die Stadt Köln unterstützt bereits Wohnformen wie „Wohnen für Hilfe“ (Studierende 
erhalten freien Wohnraum in Gegenleistung für Gartenarbeit, Nachhilfe etc; pro qm 1 
Stunde im Monat) und ist dafür bereits ausgezeichnet worden.  
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Wir bitten um die Beantwortung folgender Fragen: 
 

1) Gibt es für den Bezirk Kalk eine Bestandsaufnahme der infrage kommenden 
Objekte oder Grundstücke für die Nutzung studentischen Wohnens? 

2) Lässt sich eine Nutzung der alten Polizeiwache an der Kapellenstraße erneut 
überdenken, vor allem in Hinblick auf eine erweiterte Förderbereitschaft des 
Landes (Umschichtung der Wohnbaufördermittel)? 

3) Lässt sich eine Nutzung des Kaufhofgebäudes andenken, z. B. Nutzung als 
Verkaufsfläche im Erdgeschoß wie gehabt und studentisches Wohnen in den 
beiden oberen Geschossen?  

 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
gez. Holger Sticht     gez. Karin Schmidt 
Fraktionsvorsitzender    Stellv. Fraktionsvorsitzende 


